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T 8 CI hinterlegten Testaments, Termin auf Freitag
 den lZ. März- Vormittags Uhr, dei unterzetch,
vetem Stadtgericht angesetzt worden; wozu alle,
die bet dessen Inhalt berheiltgt zu sein vermeinen,
bet Vrrmetvon« des einseitigen Verfahrens hier,
durch vorgeladen werden. Cassel, am 17. Febr. 18* 8-

Aurk. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardt.
rz Die sämmtlichen Laden. Geräthschaften zu einem

Sveceret. Laden stehen zu verkaufen. Wo? sagt
bir Hof und Waisenhaus -Buchdrackerei.

 14. )ch Unterzeichnete melde hierdurch den verehrungse
würdigen FamUien Müttern dieser Stadt, saß ich die
Absicht bade, täglich eine Gesellschaft Kinder von sehr
zartem Alter bei mir zu sammeln, um sie in dem zu un
terrichten, was Veredlung des Herzens und Entwiche,
luog des Denkvermögens befördert, so wie auch im
Lesen, Leeren, Schönschreiben, beiden Sprachen,
deutsch und französisch. Zeichnen und allen Arten
Hand Arbeiten Das zu gebende Honorar beträgt mo
natlich Einen Gulden. Die Zeit wird Zeugniß geben,
daß Liebe und vieljährige Erfahrung für dies Ge»
schält mich leiten. Die, welche geneigt sind Rück«
sich; auf diese meine Absicht zu nehmen, bitte ich,
Mir dieselbe baldmöglichst mitzutheilen.

C. Lud ewig, nachgelassene Witwe des Doctor
Ladewig, geb. Halver stadt, aus Cassel,
von der Familie des Ober Rentmeisters Haider»
stadt, wohnhaft in der Marrinistcaße Nr. 54,
der Behausung des H^n. Porc-Kair-.maler Beck.

15. Zur 6ten und letzten Classe der basten Casselschen
Lotterie, welche den 30. März zu ziehen anfängt,
und wortnnen 1502a, 7202, Zaoo, 2000 , 8 zu

1000, 10 zu 522 Rrhlr., und noch mehrere Mittel,

 und kleine Gewinne gewonnen werden; dergleichen
zur isten Classe ödster Braunschwetger, isten Classe
54sterFrankfurter, rten Classe Güster Hannoverscher,
»ud rten Classr yrster Hanauer Lotterie, sr^d noch
ganze, halbe »nd Viertel Loose bei mir zu haben,
und versi vere die promprest- und rrelste Bedienung.

G. I. Rieb erg, Lvttrxie, Assessor in Cassel.
Alle Sorten gute und frische Sämereien sind wie,

der bet Balthasar G räbe Witwe angekommen.
Die Bestellungen bitter man bei Unterzeichnetem zu
wachen. Ebendaselbst sind auch dieSaamenv.'rzetch,
Nisse gratis ja habe». Müller, am Markt Nr. 672.

*7. Ein junger Mann, der viel Erfahrung hat und
hinlängliche Fähigkeiten besitzt, wünscht, da er noch
mehrere geschafkölos« Stunden für sich har, im Schön»
und orthographisch Schreibe«, im Rrchnenfach, in der
hohkra Schreibkunst and tm Französischen, derIv,
grnd, (sowohl männlichen als weiblichen Geschlechts)
nützlich z» werden. Standen Art ist er gefvn,

am, sowohl in als ausser de^ Hanse, Mehreren
zu'ammen, und auch Einzelnen, 0ö(£b Unterricht zu
wwmen. Nähere A-sk»nft siebt die Hof. «nd
Waisenhaus » Buchdrucker et.

r8. Mir Genetzmigu rg Kurfürst!. Polizei, Commission
'»llrn Montag yen 30. März d» I. h-i dem Brarim

teweinschenkerBüchlivg ko der Dchloßffeaße mehrere
Gold, a» d SUb.r, Sachen rc. durch eine Lotterie

mittelst eines doppelten Rades, öffentlich ausgespielt
werden. Deshaibtge Plane und Loose 2 61 gGr.
sind daselbst zu haben.

io. In der Kbntgsstraßr Nr. i5r steht ein moderner
halbverdeckter Wagen zu verkaufen.

20. Eta gutes Forte, Piano ist billig zu verkaufen,
dregl. auch ein guter Reifecvffre. Wo? sagt die Hof«
und Wat-enha"s, Buchdr ckerei.

2r. Die stets geführten Garten, Sämereien find auch
dieses Jahr wieder in vorzüglicher Güte einzeln
und tm Ganzen, aufs billigste bei mir u haben.

Adam Homburg, wohnhaft in der
Levpoldsstraße (Fuldagasse) Nr. 6Zy.

22. Circa »5 Glieder gute fette Landrvoll^ ist diese''
Messe zu verkaufen. Bet wem? sagt die Hof« «nd
Waisenhaus, Buckd^uckeret.

23. Mein Gewölbe wahrend der Messe habe ich, wie
vorhin, bei Hrydeckers Erben.. Königestraße Nr. u?
dem Meßhaofe gegenüoer. Ich verbinde hiermit
d&gt;e Anzeige, daß ich meine bekannten, führenden Ar
tikel, mit einem vollständigen Assortiment vermehrt
habe. Die billigen Preise sind mit der guten Aos-
 w rhl vereinigt welches mir die Zuwead«ng nuini»
Freunde genugsam erwartm läßt. ,

Elias Meyerstein
aus Hannöverisch, Münden.

24. Donnerstag den Z. Mä?z und die folgenden Tage,
sollen, mit Ausnahme des Mittwoche uno Sonnabend,
von 3 Uhr Nachmittags an. mrbr&lt;rc Pakten zum

Armee-Dienste nach den dermaltgenModelle« nicht
wehr tanaltwe Effecten, als gezogene Büchsen ver-

schiedenen Qualibers, gebrauchtes Lederwerk, nament
lich alte Doruister, Garrelzeug, Geschirre und an
dere Rcit i Equ'page, Stücke rc. r-c. im hiesigen Zeug

haus gegen sofortige baare Bezahlung is Caffrn-
Wahrüng, und Abnahme der erstandenen Sachen^
dft? rlich verkauft werden, welch-s hierdurch bekannt
gemacht wirD. Cassel, am -7 F-^ruar 1818.
Kurfürstliches General # Kriegs - Collegium

2tes Departement.
 Sg. Mittwoche den i 8 . März 2 c. werden auf hiesi

ge« Licenramtöstybe zehn Nordhauser Fässer aus
ländischen Branntwein öffentlich an dea Meistbie

tenden verkauft, welches Kauflustigen mir d»m
Bemerken bekannt gemacht wird, daß der mit de»

Fässer« erstandene Branntwein sogleich »ach er»
fol ter Genehmigung des Zuschlags von Kurfürst
liche Over,Rentkammer gegen baare Bezahlung
und Nachzahl vg der Acctfe mir Gchultmvost xro
Ohm 10 Rchlr. 8 Alb. in Empfang genommen
werden kaun. Carlshafen, am 24. Februar rtziZ.

K. H. Ltcent-Bmt daselbst. Schmidt.
26. Es sollen im Termin den 11. Marz, Nachmittags

2 Ubr und folgende Tage, in der Wohnung deS
Kaufmanns Wilhelm Jordan dahier circa 136 Stück

Schockleinentuches aufIvstanz gedachten Kausmakgs


